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Landkreis. 78.195 wahlbe-
rechtigte Bürgerinnen und
Bürger aus dem Landkreis
Altenburger Land werden
am morgigen 26. Mai an die
Wahlurnen gerufen. Gewählt
werden das Europäische Par-
lament, die Mitglieder des
Kreistages des Altenburger
Landes, die Mitglieder der
Stadt- und Gemeinderäte, ein
neues Stadtoberhaupt von
Lucka, die Ortsteilbürger-
meister in Ehrenberg, Zetz-
scha und Kosma (Stadt Al-
tenburg) sowie in Schnauder-
hainichen, Mumsdorf und
Wintersdorf (Stadt Meusel-
witz).
Bei der Wahl zum Europäi-
schen Parlament – gewählt

werden darf ab dem 18. Le-
bensjahr – hat jeder Wähler ei-
ne Stimme, die er einer der ins-
gesamt 40 auf dem Stimmzettel
zur Auswahl stehenden Partei-
en geben darf. Dementspre-
chend lang, nämlich 94 Zenti-
meter, ist der Stimmzettel.
An den Kommunalwahlen dür-
fen sich Wählerinnen und
Wähler bereits ab dem 16. Le-
bensjahr beteiligen. Jeder
Wähler hat hier drei Stimmen,
die er vergeben kann.
Für den neuen Kreistag des Al-
tenburger Landes stellen sich
208 Kandidatinnen und Kandi-
daten von sieben verschiede-
nen Parteien bzw. Wählergrup-
pen zur Wahl. Jene 46 Damen
und Herren, die die meisten

Stimmen auf sich vereinigen
können und ihre Wahl ange-
nommen haben, werden dann
den neuen Kreistag bilden. Die
Amtszeit von fünf Jahren be-
ginnt dann am 1. Juni 2019.
Die Anzahl von 46 Kreistags-
mitgliedern, welche in der
Thüringer Kommunalordnung
festgesetzt ist, ergibt sich aus
der Einwohnerzahl des Land-
kreises Altenburger Land. Alle
99 Wahllokale haben am mor-
gigen Sonntag von 8 Uhr bis 18
Uhr geöffnet. Jeder Wähler
muss am Wahltag im Wahllo-
kal seine Wahlbenachrichti-
gung und seinen Personalaus-
weis mit sich führen.

JF
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Aus dem Inhalt

Gelb, wohin das Auge blickt. Der Raps steht im Altenburger Land derzeit in voller Blüte. Auf rund 7.000 Hektar – das sind 20 Prozent des Ackerlandes im Landkreis – haben die
Landwirte Raps angebaut. Je nach Wetterlage sollen die Felder von Ende Juli bis Ende August abgeerntet werden. Raps wird schon seit Jahrhunderten wegen des hohen Ölgehal-
tes seiner Samenkörner kultiviert. Heute können die Landwirte zwischen 30 verschiedenen Rapssorten wählen. Der überwiegende Teil der Rapsernte des Altenburger Landes geht
in die Speiseölverarbeitung außerhalb des Landkreises. Foto: Blick von Lödla nach Rositz.

Am Sonntag wird gewählt Internationale Rad-Tour und
Skatstadtmarathon
Altenburg. Auf zwei sportliche
Großereignisse kann sich das Alten-
burger Land in den nächsten Tagen
freuen.Am 2. JuniwirdWeltklasse-
Radsport zu erleben sein, wenn die
Lotto-Thüringen-Ladies-Tour in den
Landkreis kommt. Die 6. Etappe
führt über 102 Kilometer rund um
Altenburg. Start auf dem Altenbur-
ger Markt wird um 10 Uhr sein. Ge-

gen 11.25 Uhr sowie gegen 12 Uhr
werden die Radrennfahrerinnen den
Markt durchfahren, bevor sie dort
gegen 12.40 Uhr ins Ziel kommen.
Weitere Informationen zur Strecken-
führung unter www.lottothueringen-
ladies-tour.de. Wenige Tage danach,
am 8. Juni, steigt die 11. Auflage
des Altenburger Skatstadtmarathon.
Weitere Infos dazu aufSeite 10.
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Wenn am Ende des Geldes noch zu viel Monat übrig ist:
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Der Jugendhilfeausschuss hat in
seiner 33. Sitzung am 9. Mai
2019 folgende Beschlüsse ge-
fasst:

Beschluss Nr. 50:
1. Der Jugendhilfeausschuss be-
schließt die Aufhebung der „Ge-
schäftsordnung der Arbeitsge-
meinschaft der Träger der Ju-
gendarbeit, Jugendverbandsar-
beit, Jugendsozialarbeit im
Landkreis Altenburger Land
gem. § 78 SGB VIII“ vom
01.04.2009.

2. Der Jugendhilfeausschuss be-
schließt die „Geschäftsordnung
der Arbeitsgemeinschaft der
Träger der Jugendarbeit, Ju-
gendverbandsarbeit, Jugendso-

zialarbeit im Landkreis Alten-
burger Land gem. § 78 SGB
VIII“ mit Inkrafttreten zum
09.05.2019 gemäßAnlage.

Beschluss Nr. 51:
1. Der Jugendhilfeausschuss be-
schließt die Teilaufhebung des
Beschlusses des Jugendhilfeaus-
schusses vom 10.07.2013 mit
der Beschluss-Nr. 33 in folgen-
dem Punkt:
„Dem Träger 4 (Caritasverband
für Ostthüringen e.V.) werden
folgende Schulstandorte zuge-
ordnet: Staatliche Regelschule
Gößnitz“

2. Der Jugendhilfeausschuss be-
schließt in Ergänzung des Be-
schlusses des Jugendhilfeaus-

schusses vom 10.07.2013 (Be-
schluss-Nr. 33) folgenden freien
Träger der Jugendhilfe für die
Umsetzung des Vorhabens der
schulbezogenen Jugendsozialar-
beit dem Schulstandort „Staatli-
che Regelschule Gößnitz“ ab
dem 01. August 2019 zuzuord-
nen:
Evangelisch-Lutherisches Mag-
dalenenstift Altenburg

Anlagen können im Landratsamt
Altenburger Land, Büro des
Kreistages, Lindenaustraße 9,
04600 Altenburg, eingesehen
werden.

UweMelzer
Landrat

Öffentliche Bekanntmachung
der in öffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse des Jugendhilfeausschusses des

Kreistages des LandkreisesAltenaburger Land Die 50. Sitzung des Ausschus-
ses für Wirtschaft, Umwelt
und Bau findet am Dienstag,
dem 28. Mai 2019 um 18 Uhr,
im Landratsamt Altenburger
Land, Lindenaustraße 9, 04600
Altenburg, Ratssaal, statt.

Tagesordnung – öffentlicher
Teil:
1. Informationen,Allgemeines

2. Anfragen der Ausschussmit-
glieder

Unterbrechung zur Durchfüh-
rung des nicht öffentlichen Sit-
zungsteils

3. Beschluss zur Vergabe von
S t r a ß e n b a u l e i s t u n g e n
> 125.000,00 Euro, SB-B 020-
2019, Gemeinschaftsmaßnahme
zur Erneuerung der Kreisstraße
K 227 Kleintreben - Pahna, Ab-
zweig Fabrikstraße bis Abzweig
Förstereistraße (2. BA), 04617
Fockendorf

4. Beschluss zur Vergabe von
S t r a ß e n b a u l e i s t u n g e n
> 125.000,00 Euro, SB-B 023-
2019 Straßenbauarbeiten zum
Ausbau der Kreisstraße K 530 –
von Ortsausgang Großstechau
bis Ortslage Ingramsdorf

5. Vergabe von Planungsleistun-
gen > 25.000 Euro zum Bauvor-
haben Gemeinschaftsmaßnah-
me des Landkreises, der Ge-
meindewerke „Oberes Sprotten-

tal“ und der Gemeinde Löbi-
chau zur Erneuerung der K 530
in der OL Großstechau vom
Ortseingang aus Richtung In-
gramsdorf bis vor Sprottebrücke

6. Vergabe von Straßenbauleis-
tungen > 125.000 Euro, Ausbau
K 217 OD Prösdorf, OE aus
Richtung L 1361 bis O.-Engert-
Str., Gemeinschaftsmaßnahme
Landkreis Altenburger Land,
Stadt Lucka und Zweckverband
Wasserversorgung und Abwas-
serentsorgungAltenburger Land
– Straßen-, Gehweg- und Lei-
tungsbau

7. Beschluss zur Vergabe von
Planungs- und Überwachungs-
leistungen > 25.000 Euro zum
Bauvorhaben Instandsetzung
der Brücke über die Pleiße und
Erneuerung der anschließenden
Verkehrsanlage im Zuge der K
512 bei Gößnitz

8. Entscheidung über eine Kos-
tenbeteiligung des Landkreises
Altenburger Land durch den
Abschluss einer Kreuzungsver-
einbarung zwischen dem Land-
kreis Altenburger Land und der
DB Netz AG für die Änderung
des Bahnüberganges in der
Ortslage Zehma im Zuge der
Kreisstraße K 515

9. Genehmigung der Nieder-
schrift über die 49. Sitzung vom
14. Mai 2019

Öffentliche Bekanntmachung

Die nächsten Ausgaben des
Amtsblattes

„DasAltenburger
Land“

erscheinen am
Samstag, 8. Juni 2019,
Samstag, 6. Juli 2019 und
Samstag, 10. August 2019.

Redaktionsschluss für die
Ausgabe am 8. Juni
ist der 28. Mai 2019.
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HB-B 028-2019 Grundschule
Posa in 04617 Starkenberg,
Rekonstruktion – Umsetzung
Auflagen Brandschutzgutach-
ten
Los 2 - Trockenbauarbeiten
Los 3 - Tischlerarbeiten
Los 4 - Malerarbeiten

Öffentliche
Ausschreibungen

Der Ausschuss für Wirtschaft,
Umwelt und Bau hat in seiner
49. Sitzung am 14. Mai 2019
folgende Beschlüsse gefasst:

Beschluss Nr. 77:
Der Ausschuss für Wirtschaft,
Umwelt und Bau beschließt,
den Auftrag für die Planungs-
leistung – Sicherheits- und Ge-
sundheitsschutz-Koordination
(SiGeKo) – im Ergebnis der Be-
wertung nach öffentlicher Aus-
schreibung für das Bauvorha-
ben Grundsanierung und Res-
taurierung des Lindenau-Muse-
ums in 04600 Altenburg an den
Bieter mit dem wirtschaftlichs-
tenAngebot imWettbewerb,

Ingenieurbüro für
Arbeitssicherheit Rolf Sattler

Wiesenstraße 1 in
04639 Gößnitz

mit vorläufigen Gesamthono-

rarkosten in Höhe von ca.
31.550, 00 EUR (brutto) zu ver-
geben.

Beschluss Nr. 78:
Der Ausschuss für Wirtschaft,
Umwelt und Bau beschließt,
den Auftrag für die Planungs-
leistung – Brandschutzplanung
– im Ergebnis der Bewertung
nach öffentlicher Ausschrei-
bung und im Zuge der Grundsa-
nierung und Restaurierung des
Lindenau-Museums in 04600
Altenburg an den Bieter mit
dem wirtschaftlichen Angebot
imWettbewerb,

Architekturbüro Dr. Spindler
Bergstraße 32
99092 Erfurt

mit vorläufigen Gesamthono-
rarkosten in Höhe von ca.
47.654 EUR (brutto) zu verge-
ben.

Beschluss Nr. 79:
Der Ausschuss für Wirtschaft,
Umwelt und Bau beschließt,
den Auftrag für die Beratungs-
leistung – Bauphysikalische
Baubegleitung – im Ergebnis
der Auswertung nach öffentli-
cher Ausschreibung im Zuge
der Grundsanierung und Res-
taurierung des Lindenau-Muse-
ums in 04600 Altenburg an den
Bieter mit dem wirtschaftlichen
Angebot

Ingenieurbüro Bauklimatik
Dipl.- Ing. Uwe Meinhold,
Glasewaldtstraße 44 in
01277 Dresden

mit vorläufigen Gesamthono-
rarkosten in Höhe von ca.
22.500,00 EUR (brutto) zu ver-
geben.

Uwe Melzer
Landrat

Öffentliche Bekanntmachung
der in öffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse desAusschusses fürWirtschaft, Umwelt und Bau

des Kreistages des LandkreisesAltenburger Land

Die 31. Sitzung des Ausschus-
ses für Soziales und Gesund-
heit des Kreistages des Land-
kreises Altenburger Land findet
am Donnerstag, dem 27. Mai
2019 um 17:00 Uhr im Land-
ratsamt Altenburger Land, Lin-
denaustraße 9, 04600 Alten-
burg, Ratssaal, statt.

Tagesordnung – öffentlicher Teil:

1. Informationen,Allgemeines

2. Förderung von Maßnahmen
im Landesprogramm "Solidari-
sches Zusammenleben der Ge-
nerationen"

3. Genehmigung der Nieder-
schrift über die 30. Sitzung vom
28. März 2019

Öffentliche Bekanntmachung
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Notizen aus demNotizen

Ausgabe 06/2019

Sehr geehrte Patienten, sehr geehr-
te Besucher,

ein Krankenhausaufenthalt durch-
bricht immer den Alltag. Unbe-
kanntes und Ungewohntes kommt
auf Sie zu und dazu viele neue In-
formationen.
Über 800 Mitarbeitende kümmern
sich im Klinikum Altenburger Land
darum, Ihnen diese Situation zu er-
leichtern.
In unserer Broschüre VADEME-
CUM, lateinisch „vade mecum!“
übersetzt mit „Geh mit mir!“
möchten wir Sie auf einen Rund-
gang durch das Klinikum Altenbur-
ger Land mitnehmen.
Hier können Sie alles in Ruhe nach-
lesen. Wir stellen Ihnen jede Klinik,
die Zentren und Abteilungen vor
und die Menschen, die hier arbei-
ten. Ansprechpartner und deren
Kontaktdaten haben wir für Sie
sortiert und zusammengetragen.
Eine Übersicht über Arztpraxen
verschiedener Fachrichtungen fin-
den Sie ebenso. Es sind Praxen

Sie interessieren sich für die Pla-
nung, Installation, Konfiguration
und Wartung komplexer IT-Syste-
me? Bei auftretenden Störungen
bewahren Sie einen kühlen Kopf
und entwickeln Lösungen? Das
selbstständige Arbeiten im Team
macht Ihnen Spaß?
Dann haben Sie jetzt die Mög-
lichkeit, sich für einen Ausbil-
dungsplatz zum Fachinformatiker
(m/w/d) für Systemintegration im
Klinikum Altenburger Land zu be-
werben!
Alle Informationen zur Ausbildung,
der Bewerbung und wichtigen An-
sprechpartnern finden Sie unter
https://bit.ly/2XJgdfh.

Wir freuen uns auf Sie!

Hallo Sportlerinnen und Sportler,
Laufen für das Klinikum =
Laufen für einen guten Zweck
wir wollen wieder eine starkeMannschaft bilden und die Vereinswer-
tung für uns entscheiden. Bittemelden Sie sich, alle Freunde, Bekann-
ten und Verwandten für den „Verein“ Klinikum Altenburger Land an.
In diesem Jahr spendet das Klinikum 10 Euro pro Starter für das
„Jugendcafe Altenburg“. Da gründen Jugendliche einen Verein, um
eine Anlaufstelle und einen Treffpunkt für Jugendliche gemeinsam
mit dem Paul-Gustavus-Haus und der Farbküche zu schaffen- ein
engagiertes Projekt von und für unsere Jugend.
Jeder Teilnehmer der Klinikumsmannschaft erhält ein Laufshirt
vom Klinikum.
Also individuell anmelden unter www.Skatstadtmarathon.de und
in der Rubrik Verein „Klinikum Altenburger Land“ eintragen. Es
lohnt sich!
Jörg Kipping, Tel. 03447 52-3006

Neues „VADEMECUM“ erschienen
Überblick über das Klinikum und Hilfestellung bei einem Krankenhausbesuch

Alle Informationen unter
www.klinikum-altenburgerland.de

Die Klinik für Neurologie und
Neurologische Intensivmedizin lädt ein zum

17. Altenburger
Multiple-Sklerose Tag

am Mittwoch, 5. Juni 2019, 15 bis 18 Uhr,
Hörsaal Klinikum Altenburger Land

Das Programm richtet sich an Patienten,
Therapeuten, Ärzte und alle Interessierten.

unserer Tochtergesellschaft, der
Medizinische Versorgungszentren
Altenburger Land GmbH.
Die Klinik für Ambulante Rehabili-
tation gehört auch zu einer Toch-
tergesellschaft des Klinikums. Wir
stellen sie Ihnen auf Seite 38 vor.
Hier können Patienten aus den Ge-
bieten Orthopädie/Unfallchirurgie
und Neurologie wohnortnah zur
ambulanten Rehabilitation aufge-
nommen werden. Aber auch Nach-
sorgeprogramme wie IRENA oder
Reha-Sport werden angeboten.
Ab Seite 42 haben wir Informati-
onen zusammengestellt, die einen
eventuellen Krankenhausaufent-
halt in unserem Klinikum erleich-
tern können.
Für Sie liegt das „VADEMECUM“
neu überarbeitet jetzt an vielen
Stellen im Klinikum aus. Falls Sie
es nicht finden, fragen Sie einfach
danach.

Mit freundlichen Grüßen
Christine Helbig
Pressesprecherin

Foto: Carsten Schenker

eine 10er Staffel aus 50% LäuferInnen und 50% WalkerInnen
(langjährigen Klinikumsstartern) den Halbmarathon schneller

absolviert, als die schnellste Halbmarathon-Walkerin,
die jemals am Skatstadtmarathon teilgenommen hat.

KLINIKUM Altenburger Land GmbH
Am Waldessaum 10 04600 Altenburg Tel. 03447 52-0 Fax 03447 52-1177

WETTENWETTEN
DASS..?

Jetzt bewerben!

Ausbildung zum Fachinformatiker (m/w/d)
für Systemintegration

17490001_001119



Landkreis begeht Jubiläum mit Festveranstaltung im Landestheater

25 Jahre Geschichte und bewegende Geschichten

Altenburg. Rund 300 Gäste aus
Politik, Wirtschaft, Kultur und
Sport, aus Vereinen, Verbänden
und Institutionen des Altenbur-
ger Landes, des Freistaates Thü-
ringen sowie aus Nachbarland-
kreisen waren am 3. Mai auf Ein-
ladung von Landrat Uwe Melzer
ins Altenburger Landestheater
gekommen, um das 25-jährige
Jubiläum des Landkreises Alten-
burger Land zu begehen. Zu den
Ehrengästen gehörten unter an-
derem die Landräte a. D. Christi-
an Gumprecht (1994-2000), Sieg-
hardt Rydzewski (2000-2012) und
Michaele Sojka (2012-2018), die
Bundestagsabgeordneten Elisa-
beth Kaiser und Volkmar Vogel,
die Landtagsabgeordneten Simo-
ne Schulze, Christoph Zippel und
Ute Lukasch sowie der Staatsse-
kretär des Thüringer Finanzmi-
nisteriumsDr.Hartmut Schubert.
Im Zuge der Auflösung der DDR-
Bezirke und der Wiedererrichtung
der Bundesländer im Jahre 1990
wurde der KreisAltenburg entgegen
den Ergebnissen einer Volksbefra-
gung mit einer Mehrheit von 53,81
Prozent durch einen Beschluss des
Kreistages nicht dem Freistaat
Sachsen, sondern dem Freistaat
Thüringen zugeordnet. Vier Jahre
später, im Sommer 1994, wurden
als Ergebnis einer Kreisgebietsre-
form der Kreis Altenburg und der
Kreis Schmölln zumheutigen Land-

kreisAltenburger Land vereinigt.
25 Jahre Landkreis Altenburger
Land sind 25 Jahre Geschichte und
Geschichten, die bewegten. In sei-
ner Festrede ließ Landrat UweMel-
zer einige Höhepunkte der zurück-
liegenden zweieinhalb Jahrzehnte
Revue passieren und stellte zugleich
einen Bezug zur Gegenwart her. So
erinnerte er u. a. an die dreijährige
Rekonstruktionsphase, nach der das
Landestheater 1995 in neuemGlanz
erstrahlte. Auszeich-nungen wie der
Theaterpreis des Bundes 2017 oder
der Preis der deutschen Theaterver-
lage 2018 sind Zeugnisse der her-
vorragenden Leistungen, die das
Theater Jahr für Jahr erbringt. Ende
Juni wird mit dem „Untergang der
Titanic“ die vorläufig letzte Insze-
nierung zu erleben sein, bevor für
fast 12 Millionen Euro das Innenle-
ben des Hauses saniert wird. Das
Theater wird in ein Eventzelt auf
dem Altenburger Festplatz am gro-
ßenTeich umziehen. Fast parallel zu
diesem Mammutprojekt wird auch
im Lindenau-Museum gebaut, für
dessen Sanierung und Erweiterung
ab Januar 2020 rund 48 Millionen
Euro zurVerfügung stehen.
Im Sommer 1997 wurde das Klini-
kumAltenburger Land feierlich ein-
geweiht, im Frühjahr 2014 ging das
Medicum in Betrieb; dafür gab es
sogar den Staatspreis für Architek-
tur. Medizinisch, so die Bilanz des
Landrates, sei dasAltenburger Land

insgesamt gut aufgestellt, auch bei
der Betreuung pflegebedürftiger Se-
nioren, für die in den letzten Jahren
u. a. neue Pflegeheime in Schmölln,
Löbichau und Meuselwitz entstan-
den. Auch zahlreiche Verkehrspro-
jekte gehören zur Geschichte der
zurückliegenden 25 Jahre: Die Inbe-
triebnahme des Omnibusbetriebs-
hofes der THÜSAC und des Nutz-
fahrzeug-Reparaturzentrums im In-
dustriegebiet der Gemeinde Windi-
schleuba, die 2004 fertiggestellte
Ortsumgehung Altenburg und die
2012 freigegebene Ortsumgehung
Gößnitz, seit 2013 S-Bahn und
PlusBus. „Auf den Bau der Bundes-
straße B7 neumit demAnschluss an
die Autobahn A72 bei Frohburg
warten wir leider heute noch. Der
Planfeststellungsbeschluss soll 2020
erfolgen. Wir bleiben Optimisten“,
so Uwe Melzer. Ganz aktuell be-
schäftigt sich das Verkehrsprojekt
„Schmölln macht mobil“ mit der
besseren Anbindung des ländlichen
Raumes.
Gebaut wurde in 25 Jahren auch
permanent an und in den Schulen
des Landkreises. Und Uwe Melzer
stellte klar: „Wir wollen wohnortna-
he Schulen in unseren Gemeinden
und Städten erhalten, auch alle un-
sere Gymnasien. Uns sind die gerin-
gen Schülerzahlen bekannt. Jetzt
liegt es an uns, qualitativ hochwerti-
gen Unterricht zu organisieren.
Nicht nur unsere Schüler haben ein

Anrecht darauf, auch unsere Unter-
nehmen erwarten qualitativ hoch-
wertige Schulabschlüsse. Eine we-
sentliche Voraussetzung ist ein an-
genehmes modernes Lernumfeld.“
Für den nächsten Schulbau, den der
Grundschule in Nobitz, liegt der
Fördermittelbescheid vor. 4,9 Mil-
lionen Euro werden hierfür inves-
tiert.
Für Gesprächsstoff sorgte auch im-
mer wieder der Flugplatz.Air Berlin
startete 2002 die ersten Ferienflüge
nach Mallorca, Ryanair kam 2003
und ging 2011, 900.000 Passagiere
flogen nach London, Barcelona,
Alicante und Edinburgh. Bäume
wuchsen Ende 2004 in die Höhe;
der Platz wurde vorübergehend ge-
sperrt, nach Spontandemos der Bür-
ger aber wieder freigegeben. „Der
Flugplatz ist uns wichtig“, so Land-
rat Uwe Melzer. „Er ist Alleinstel-
lungsmerkmal im Industriegebiet in
Nobitz und dient unter anderem der
Entwicklung des Gebietes. Und er
dient uns heute neben den Ge-
schäfts- und Privatflügen als Test-
strecke für autonomes Fahren und
seit etwa einem Jahr spielt auch das
Thema Drohnen eine zunehmende
Rolle.“
2002 und 2013 hieß es „Land unter“
im Altenburger Land. Hochwasser-
schäden in Millionenhöhe waren zu
verzeichnen. Vieles ist wieder auf-
gebaut. Der Gewässerschutz wurde
neu diskutiert, Hochwasserschutz-

maßnahmen wurden und werden
realisiert. Bei diesen Extremsitua-
tionen haben die Menschen im Al-
tenburger Land zusammengehalten,
sich gegenseitig geholfen und es
gab natürlich Hilfe von außen. Hier
könnte man viele Geschichten er-
zählen. „Ich hoffe, dass der neu zu
gründende Gewässerunterhaltungs-
verband Pleiße/ Schnauder die
Menschen „mitnimmt“, sensibili-
siert und zur Mitarbeit aktiviert“, so
Melzer.
Grundlage für eine gute Lebensqua-
lität ist eine solide, starke Wirt-
schaft. „Wir alle können uns heute
darüber freuen, welch positive Ent-
wicklung die Wirtschaft im Alten-
burger Land in den zurückliegenden
Jahren genommen hat“, konstatierte
der Landrat. Nach der Wende lag
die Arbeitslosenqoute bei über
zwanzig Prozent, heute bei rund sie-
ben Prozent. „Wir können sehr stolz
sein vor allem auf die vielen Unter-
nehmen aus Wirtschaft, Landwirt-
schaft und Handwerk, die sich in
den vergangenen 25 Jahren kontinu-
ierlich entwickelt haben, die hier in-
vestiert haben, die expandiert haben,
die hier ihre Steuern gezahlt haben,
die hier Kredite aufgenommen ha-
ben und die nicht zuletzt in nahezu
allen gesellschaftlichen Bereichen
finanzielle Unterstützung geleistet
haben.Danke dafür.“ JF

Fortsetzung auf Seite 5

Die „Medaille für besondere Verdienste“, verliehen durch Landrat UweMelzer, erhielten v.l.n.r.: Oberbürgermeister a. D. JohannesUngvári, Frank Peter Bach und Björn Löber (Inhaber undGe-
schäftsführer H-O-T Schmölln GmbH), Dirk Heyer (Wettbewerbsleiter von „Jugend forscht“).Die Gesangssolisten Miriam Zubieta, János Ocsovai, Anne Preuß, und das Orchester von
Theater und Philharmonie Thüringen sorgten für die musikalischeUmrahmung des Jahresempfangs anlässlich 25 Jahre Landkreis Altenburger Land. Fotos:Mario Jahn
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Organisations-Team Alten-
burger Skatstadtmarathon
Laudator: Dr. Roland Krischke,
Direktor des Lindenau-Museum
Der Skatstadtmarathon Alten-

burg findet 2019 zum elften
Mal statt. Bei der Wahl zum
Marathon des Jahres 2018 er-
reichte er Platz 2 in Thüringen
und Platz 19 aller Läufe in

Deutschland. Der Skatstadtma-
rathon ist längst zu einem Groß-
ereignis geworden. Demenspre-
chend enorm ist der Organisati-
onsaufwand. Die Vorberei-
tungszeit für das kommende
Ereignis beginnt bereits, wenn
sich der letzte Läufer den
Schweiß von der Stirn gewischt
hat. Es müssen zahllose ehren-
amtliche Helfer für die Stre-
ckensicherung organisiert wer-
den. Die Versorgungsposten
müssen eingerichtet und die
Läufer betreut werden. Jedes
Jahr ist das ein ganz eigener
Kampf mit der Zeit. Ein großar-
tiger Lauf hat ein großartiges
Organisationsteam.

Fotos:Mario Jahn

Altenburger Folkloreensemble
Laudatorin: Konditormeisterin
Romy Strobel

Obwohl sich die Landwirtschaft
in den vergangenen hundert Jah-
ren komplett verändert hat, ha-
ben wir noch immer ein genaues
Bild vom Altenburger Bauern,
dem „Malcher“, und seiner Frau,
der „Marche“, vor Augen.
Manchmal lassen sie uns sogar
an ihren großen Festen teilhaben,
einer Bauernhochzeit, einem
Erntedankfest oder dem Bauern-
reiten. Die Pflege dieser Tradi-

tionen ist zeitaufwendig, fordert
Verständnis und Begeisterung
für das kulturelle Erbe und Mut,

im Rampenlicht zu stehen. All
das vereint sich seit 39 Jahren in
den Mitgliedern des Altenburger
Folkloreensembles. Seither sind
ihre Auftritte gefragte Stim-
mungsgaranten bei Dorf- und
Heimatfesten, Betriebsfeiern,
Städtejubiläen oder Messen. Sie
repräsentieren das Altenburger
Land mit seinen kulturellen und
kulinarischen Eigenarten weit
über die Kreisgrenzen hinaus.

Kerstin Fröhlich, Vorsitzende
der Agrargenossenschaft Krie-
bitzsch
Laudator: designierter Wirt-
schaftsförderer des Landkreises
Michael Apel

Als Vorstandsvorsitzende der Krie-
bitzscher Agrargenossenschaft eG
führt Kerstin Fröhlich in einem
mehr als anspruchsvollem Markt-
umfeld seit 2002 sehr erfolgreich
einen Landwirtschaftsbetrieb mit
21 Mitarbeitern. Der genossen-
schaftliche Mehrfamilienbetrieb
bewirtschaftet 1.850 Hektar land-

wirtschaftliche Fläche und versorgt
durchschnittlich 4.500 Schweine.
Neben ihren betrieblichen Ver-
pflichtungen nimmt sie kompetent
und engagiert weitere berufsständi-
sche und gesellschaftliche Funktio-

nen wahr. So ist Kerstin Fröhlich u.
a. stellvertretende Vorsitzende des
KreisbauernverbandesAltenburg e.
V., Vorstandsvorsitzende der Mit-
teldeutschen Schlacht- und Nutz-
vieh Erzeugergemeinschaft w. V.
Altenburg und Mitglied des Ver-
waltungsrates der SparkasseAlten-
burger Land.

Hans-Jürgen Heitsch, Bürger-
meister von Göllnitz
Laudator: Oberbürgermeister
André Neumann

Hans Jürgen Heitsch ist seit
1974 ehrenamtlich in seiner
Heimatgemeinde Göllnitz tätig
– zunächst als Gemeinderats-
mitglied und seit 43 Jahren als
Bürgermeister. In einer Zeit, in
der Politiker von der Öffentlich-
keit sehr kritisch begleitet wer-
den, in der das Interesse an ei-
nem eigenen politischen Enga-
gement sinkt und in der poli-
tisch Tätige nicht die
Anerkennung erhalten, die sie
verdienen, ist sein jahrzehnte-
langes engagiertes Eintreten für

seine Gemeinde und auch als
Kreistagsmitglied eine Ausnah-
me, ja, ein Vorbild.

Mit der Medaille für besondere
Verdienste wurden zudem vier
Bürgermeister des Altenburger
Landes geehrt, die 2019 ein
Vierteljahrhundert imAmt sind:
Rolf Hermann, Bürgermeister
in Löbichau
Klaus Hermann, Bürgermeis-
ter in Treben
Wolfram Schlegel, Bürger-
meister in Starkenberg
Stefan Jakubek, Bürgermeis-
ter in Posterstein (Überrei-
chung der Ehrung wird nachge-
holt)

Michaele Sojka, Landrätin
2012 bis 2018
Laudator: Schauspieldirektor a. D.
Bernhard Stengele

Michaele Sojka führte den Land-
kreis zur Mitgliedschaft in die Eu-
ropäische Metropolregion Mittel-
deutschland, arbeitete dort im Vor-

stand mit. Auch Projekte und För-
dermittel zum Strukturwandel nach
dem Braunkohleausstieg resultie-
ren heute aus dieser Mitarbeit. Sie

stellte die Weichen für
den Erweiterungsbau am
Schmöllner Roman-Her-
zog-Gymnasium und
den Neubau der Grund-
schule Nobitz, warb bei
der Landes- und der
Bundesregierung erfolg-
reich für die dringende
Sanierung im Lindenau-
Museum und im Landes-
theater. Heute engagiert

sich Michaele Sojka ehrenamtlich
auch weiterhin mit ganzer Kraft
für ihr Altenburger Land und den
Freistaat Thüringen.

Christan Gumprecht, Landrat
1990 bis 2000
Laudator: UweMelzer

Als Landrat war er maßgeblich am
Aufbau demokratischer Strukturen
im Landkreis beteiligt, ebenso am
Aufbau der Kreisverwaltung. Einer
seiner größten Verdienste war der
Bau des neuen Kreiskrankenhau-

ses. Auch die Entwicklung des Air-
ports in Nobitz zum zivil genutzten
Regionalflughafen begann in seiner

Amtszeit. Zudem standen
erste Großsanierungen an
Theater und Lindenau-
Museum an. Seit Juni
2014 ist er Kreistagsvor-
sitzender. Insgesamt ist
Christian Gumprecht mit
kurzen Unterbrechungen
schon 19 Jahre lang für
den Kreistag tätig. Zu-
dem ist er in vielen weite-
ren gesellschaftlichen
Bereichen engagiert, so

u. a. als Vorsitzender der Thüringer
Verbraucherzentrale, im Verein Al-
tenburger Bauernhöfe, im Vorstand
des Schlossvereines und bei der
Kohlebahn.

Ausgezeichnet
Mit der „Medaille für besondere Verdienste“ des Landkreises Altenburger Land werden geehrt:

Jürgen und Hans-Peter
Bach sowie Björn Löber,
H-O-T Schmölln GmbH
Laudator: Sven Schrade, Bür-
germeister der Stadt Schmölln
Die Unternehmerfamilie Bach
gründete das Servicecenter
Schmölln im Jahr 1992. Be-
reits 1997 konnte ein Neubau
mit eigenem Labor und Ent-
wicklungsbereich im Indus-
triegebiet Nitzschka einge-
weiht werden. Die Gründung
der heutigen H-O-T Service-
center Schmölln GmbH & Co.
KG erfolgte im Jahr 2001.
Das Portfolio des Unterneh-
mens umfasst die Erfindung,
Entwicklung und Realisierung
unverzichtbarer technologi-
scher Lösungen für die Indus-
trie, um Reibung und Ver-
schleiß entscheidend zu redu-
zieren. Am Standort Schmölln
sind heute 50 Mitarbeiter tä-
tig, die für namhafte regionale
und überregionale Werkzeug-
hersteller, Maschinenbaufir-
men, Automobilkonzerne und
deren Zulieferer agieren.
Großzügig unterstützt das Un-
ternehmen seit vielen Jahren
zahlreiche soziale Projekte
vor allem in der Stadt
Schmölln. (Foto: Seite 4)

Dirk Heyer, Wettbewerbslei-
ter „Jugend forscht“
Laudatorin: Berufsschülerin
und „Jugend forscht“-Preis-
trägerin Maria Sell
Dirk Heyer ist nicht nur seit
30 Jahren Berufsschullehrer in
der Altenburger Johann-Fried-
rich-Pierer-Schule, sondern
auch seit 15 Jahren Wettbe-
werbsleiter von „Jugend
forscht“. Als er 2004 ange-
sprochen wurde, die Wettbe-
werbsleitung ehrenamtlich zu
übernehmen, sagte er spontan
zu. Seitdem kümmert er sich
akribisch um alle Wettbe-
werbsmodalitäten, ruft zur
Teilnahme auf, knüpft Kon-
takte zu den Schulen, hält die
Verbindungen zu den Betreu-
ungslehrern, sichtet die einge-
reichten Wettbewerbsarbeiten
und teilt sie den entsprechen-
den Juroren zu, organisiert
und leitet die Jurysitzungen,
kümmert sich um die Preisträ-
gerlisten und den Druck der
Urkunden. (Foto: Seite 4)

Johannes Ungvári, Altenburger
Oberbürgermeister 1994 bis 2004
Laudator: Sparkassenvorstand
BerndWannenwetsch
Zehn Jahre lang leitete Johannes
Ungvári als Oberbürgermeister die
Geschicke der Residenzstadt, fun-
gierte bis zum Jahr 2000 zudem als
Präsident des Thüringer Gemeinde-
und Städtebundes und war danach
als Geschäftsführer des Thüringer

Fernwasserverbandes tätig. Seit
2004 sitzt er imKreistag. Seit vielen
Jahren gilt Johannes Ungváris be-
sonderes Engagement der Sparkas-
se Altenburger Land. An vielen zu-
kunftsweisenden Entscheidungen
der Sparkasse war er beteiligt, be-
gleitete u. a. die Fusion der Sparkas-
sen Altenburg und Schmölln zur
heutigen Sparkasse Altenburger
Land. (Foto: Seite 4)
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Windischleuba.Ab 1. Juni 2019
ist das Gewerbegebiet in Win-
dischleuba nun auch mit dem Bus
erreichbar. Die neue Haltestelle
auf dem Parkplatz vor dem Obi-
Baumarkt entstand auf Initiative
der Gemeinde Windischleuba, ei-
nes Investors des Gewerbegebie-
tes und der THÜSAC Personen-
nahverkehrsgesellschaft mbH.
Die Regionallinie 254 Alten-
burg-Windischleuba-Eschefeld-
Frohburg sowie die Linie 405Al-
tenburg-Gerstenberg-Winters-

dorf-Meuselwitz verkehren Mon-
tag bis Samstag mit mehreren
Fahrten über das Gewerbegebiet
mit seinen beliebten Einkaufs-
märkten. Das Angebot richtet
sich sowohl an Kunden, als auch
an die Mitarbeiter der im Gewer-
begebiet ansässigen Unterneh-
men. Fahr- und Haltestellenpläne
können online abgerufen werden
unter:www.thuesac.net

THÜSAC
Personennahverkehrsgesellschaft

Neue Bus-Haltestelle imGe-
werbegebietWindischleuba

Landkreis. Ab 4. Juni 2019 ver-
kehrt die Linie 251 zum Teil als
RufBus. Die THÜSAC Personen-
nahverkehrsgesellschaft mbH hat
zwei RufBus-Fahrten für die Fahr-
gäste aus Pahna und Fockendorf
konzipiert, welche jeden Dienstag
und Mittwoch zwischen Pahna und
Altenburg verkehren und für Be-
hördengänge, Arztbesuche und
Markttage genutzten werden kön-
nen.
Die RufBus Fahrten sind im beste-

henden Fahrplan durch ein Telefon-
symbol gekennzeichnet. Der Bus
fährt gemäß der im Fahrplan ange-
gebenen Zeit und bedient die ge-
wünschten Haltestellen. Die telefo-
nischeVoranmeldung ist werktags
von 8 bis 16 Uhr unter der Telefon-
nummer 03447 850 613 möglich.
DieAnmeldungmuss bis spätestens
zwei Stunden vor planmäßiger Ab-
fahrt an der Haltestelle erfolgen.
Für alle Fahrten gilt der Tarif des
Mitteldeutschen Verkehrsverbun-

des (MDV).
Es zählt der
normale Zo-
nen-Tarif und
es wird kein Zuschlag erhoben.
Weiterfahrten im Stadtverkehr Al-
tenburg oder dem Regionalverkehr
sind problemlos möglich. Auch
ABO-Kunden können den RufBus
nutzen ohne einen zusätzlichen
Fahrschein zu erwerben.

THÜSAC
Personennahverkehrsgesellschaft

Mit dem RufBus imAltenburger Land
aufAbruf mobil sein

Dienstag und Mittwoch Dienstag und Mittwoch

Pahna, Wendeschleife 09:05 11:05 Altenburg, Bahnhof 09:30 11:30

Pahna, Ort 09:07 11:07
Altenburg,
Leipz/Beethovenstr

09:33 11:33

Fockendorf, Schulstraße 09:10 11:10
Altenburg, Leipz/Remsaer
Str

09:35 11:35

Fockendorf, Trebener Straße 09:11 11:11 Altenburg, Leipz Str/ GewG 09:36 11:36

Treben, Altenburger Straße 09:12 11:12 Zschaschelwitz, B93 09:40 11:40

Treben, Fockendorfer Wehr 09:13 11:13 Treben, Fockendorfer Wehr 09:43 11:43

Zschaschelwitz, Teich 09:16 11:16 Treben, Altenburger Straße 09:44 11:44

Altenburg, Leipz Str/ GewG 09:20 11:20 Fockendorf, Trebener Straße 09:45 11:45

Altenburg, Leipz/Remsaer
Str

09:21 11:21 Fockendorf, Schulstraße 09:46 11:46

Altenburg,
Leipz/Beethovenstr

09:23 11:23 Pahna, Ort 09:49 11:49

Altenburg, Museum 09:25 11:25 Pahna, Wendeschleife 09:51 11:51

Altenburg, Bahnhof 09:27 11:27

HALTESTELLEN HALTESTELLEN

RufBus-Fahrten der Linie 251 Pahna – Altenburg

THÜSAC Personennahver-
kehrsgesellschaft mbH
Industriestraße 4,
04603Windischleuba
Telefon: 03447 850613
E-Mail: info@thuesac.de
Fahrpläne und Tarife im In-
ternet unter:www.thuesac.de.

Fahrkarten sind erhältlich an
den Standkassen der THÜSAC
in Altenburg und Borna, beim
Fahrpersonal im Bus sowie in
ausgewählten Geschäften des
Einzelhandels oder per Handy
mit derApp easy.GO.
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Die Energiewende gehört zu den großen Herausforderungen unse-
rer Zeit. Intelligenten Speicher- und Energieverteilungs-Lösungen,
aber auch regenera�ve Energien sollen in Thüringen nach dem

Willen der Landesregierung in den nächsten Jahren deutlich ausgebaut
werden, allen voran die Windenergie.

Prof. Viktor Wesselak ist Professor für Regenera�ve Energiesysteme an
der Hochschule Nordhausen. Wenn man die verschiedenen regenera�-
ven Energieerzeugungen vergleicht - was spricht aus Ihrer Sicht für die
Windenergie?

Nun, da gibt es eine Reihe von Gründen. Windenergieanlagen haben all-
gemein eine gute Ökobilanz und werden immer güns�ger. Und dann der
Faktor Arbeitsplätze: schon heute beschä�igt die Windenergie allein in
Thüringen 3000 Menschen und ihre Familien!

Wieviel trägt Wind insgesamt zum Bedarf bei und welches Poten�al se-
hen Sie hier in Thüringen?

Schon jetzt können die über 860 Windenergieanlagen in Thüringen über
650.000 Durchschni�shaushalte versorgen. Das ist rund ein Viertel der
Stromerzeugung in Thüringen. Das ist gut, reicht aber in Zukun� bei wei-
tem nicht aus. In Thüringen könnten wir theore�sch sieben Mal so viel
produzieren.

Anders als Solarenergie hatWind ein eher schlechtes Image. Woran liegt
das?

So schlecht ist das gar nicht. Laut einer aktuellen Forsa-Studie sehen 73%
der Thüringer die Nutzung und den Ausbau von Windenergieanlagen im
Binnenland als „sehr wich�g“ bzw. „eher wich�g“ an.

Windenergie-Gegner führen als Argument gerne die Beläs�gung für die
Anwohner an. Wie sehen Sie das?

In Thüringen gibt es ganz klare Richtlinien für die Abstandsregelung. Diese
stellt sicher, dass Anwohner im Prinzip nicht beläs�gt werden. Derzeit er-
leben wir ja Diskussion über den Hambacher Forst, der für die Produk�on
fossiler Brennstoffe abgeholzt werden soll. Für viele von uns sind die Pro-
teste dort absolut nachvollziehbar. Also müssen wir uns als Gesellscha�
schon fragen lassen, was uns lieber ist: eine Windenergieanlage oder ein
Eingriff wie im Hambacher Forst.

Das ist das S�chwort: wie können sich besorgte, aber auch interessierte
Bürger einbringen und informieren?

Die Informa�onspflicht ist gesetzlich vorgeschrieben. Informa�onen gibt
es außerdem bei der Thüringer Energie- und GreenTech-Agentur (ThEGA),
die sogar ein Gütesiegel „Faire Windenergie in Thüringen“ verleiht.

.Eine Veröffentlichung von:

www.windenergie-thueringen.de

Energie aus und für Thüringen
Hochschule Nordhausen: Wind gehört die Zukun�

17130001_001119
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Der DienstleistungsbetriebAbfallwirtschaft/Kreisstraßenmeisterei informiert

Hinweise zurZahlung derGebühren zur
Abfallentsorgung 2019
Altenburg. Der Dienstleistungs-
betrieb Abfallwirtschaft/ Kreis-
straßenmeisterei des Landkreises
Altenburger Land erinnert alle
Gebührenpflichtigen, welche die
vierteljährliche sowie jährliche
Zahlungsweise gewählt haben
und nicht am SEPA-Lastschrift-
verfahren teilnehmen, dass die
Zahlung für das 2. Quartal 2019
sowie die Jahresgebühr 2019 am
1.6.2019 fälligwird.
Wir bitten deshalb die Gebühren-
pflichtigen, ihre Unterlagen da-
hingehend zu prüfen und die For-
derungen zu begleichen.
Achten Sie bitte bei Ihren Ein-

zahlungen auf die korrekte An-
gabe der Gebührenbescheidnum-
mer (Zahlungsgrund), um eine
exakte Zuordnung der Einzah-
lungen zu gewährleisten. Von
Gebührenpflichtigen, die dem
Dienstleistungsbetrieb Abfall-
wirtschaft/Kreisstraßenmeisterei
des Landkreises Altenburger
Land ein SEPA-Lastschriftman-
dat erteilt haben, erfolgt die Ab-
buchung zu den ausgewiesenen
Fälligkeiten.
Bei Nichteinhaltung der Zah-
lungsfrist sind wir aufgrund ge-
setzlicher Vorschriften verpflich-
tet, die geschuldeten Beträge

durch Mahnung beizutreiben.

Dienstleistungsbetrieb Abfall-
wirtschaft/Kreisstraßenmeisterei

BereichAbfallwirtschaft
Sitz: Jüdengasse 7

04600Altenburg
Abfallberatung:
Tel.: 03447 8940-41 bis 43

Gebührenstelle:
Tel.: 03447 8940-32 bis 33

Buchhaltung/Mahnwesen:
Tel.: 03447 8940-21 bis 22
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"Laufen-Schießen-Laufen"

Mehr Informationen erhalten
Sie auf unserer Internetseite
www.skatstadtmarathon.de

Kati
Wilhelm

Mehrzweckhalle
"Goldener Pflug" Altenburg

Eintritt 5,00 € Eintritt
zugunsten eines sozialen
Projektes.

Offen für alle
interessierten
Bürger (nicht nur
für Läufer)!

Q
ue
lle
:B

ar
m
er

07.06.2019
19.00 Uhr

Am Gewerbegebiet 9 · 04603 Nobitz
Telefon 03447/506932 · Fax 03447/506933
roesler@ kuechen.de
www.kuechen-roesler.de

Bei allen Küchen, die bis 31.03.2019 gekauft werden,Bei allen Küchen, die bis 31.03.2019 gekauft werden,
erhalten Sie auf die Elektrogeräte kostenloserhalten Sie auf die Elektrogeräte kostenlos

5 JAHRE GARANTIE!5 JAHRE GARANTIE!

Bei allen Küchen, die bis 31.05.2019 gekauft werden,
erhalten Sie auf die Elektrogeräte kostenlos

5 JAHRE GARANTIE!

GARANTIERTE ÜBERRASCHUNGGARANTIERTE ÜBERRASCHUNGGARANTIERTE ÜBERRASCHUNGGARANTIERTE ÜBERRASCHUNG

Partner aller Pflegekassen und Sozialämter

M
M

K
05

5-
17

Mitten imHerzen Altenburgs
· liebevolle, professionelle „Rund-um-die-Uhr“

Betreuung für die Pflegegrade 2-5
· vollstationäre Plätze und Kurzzeitpflege
· großzügigeAußenterrasse
· helle, freundliche Einzelzimmer
· regelmäßigeVeranstaltungen im Foyer –

Klaviermusik, Lesung, Kreativ-Nachmittag
· Gemütlichkeit und gemeinsameAktivitäten
· umfangreiche Bibliothek
· Café im Schlossblick
· Friseursalon im Haus

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gern.
Telefon 0 34 47-89 58 37 20
info@seniorenresidenz-altenburg.de

www.seniorenresidenz-altenburg.de

SENIORENRESIDENZ
SCHLOSSBLICK ALTENBURG

Kieswerk Nobitz GmbH & Co. KG
Industrial Minerals GmbH & Co. KG

HEIM Kieswerk Nobitz GmbH & Co. KG
Altenburger Straße 14c · 04603 Nobitz ·Telefon 0 34 47/5 60-0

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort
Kraftfahrer (m/w/d) im Bereich

Kippsattel • Vierachs-Kipper
für unsere Kieswerke im Großraum Altenburg

Bewerbung bitte schriftlich an: Frau Henkel oder per E-Mail an: m.henkel@heim-gruppe.de

Wir vermieten ab sofort Lagerhallen in verschiedenen
Größen im Gewerbegebiet Klausa, von ca. 100 bis 1500 m2

Fahrerdisponent (m/w/d)
Busfahrer (m/w/d)

Wir bieten:

Weitere Informationen unter: www.thuesac.de

Wir suchen
für den Standort Windischleuba

Verstärkung

ein motiviertes, innovatives Team
gute Bezahlung nach Haustarif
eine langfristige berufliche Perspektive
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Altenburg. Wem vertraue ich
mein Kind an? Für Eltern ist das
oftmals keine leichte Frage. Um
den Rechtsanspruch der Perso-
nensorgeberechtigten für Kinder
ab vollendetem 1. Lebensjahr zu
sichern, bietet der Landkreis Al-
tenburger Land zwei unter-
schiedliche Betreuungsformen
an. Zum einem die Betreuung in
einer der 55 Kindertageseinrich-
tungen in unterschiedlicher Trä-
gerschaft und mit verschiedener
pädagogischer Ausrichtung, zum
anderen die Betreuung bei einer
qualifizierten und vom Landrats-
amt geprüften Kindertagespfle-
geperson, umgangsprachlich
auch Tagesmutter oder Tagesva-
ter genannt. Beide Betreuungs-
formen stehen gesetzlich gleich-
rangig nebeneinander. Die Kin-
dertagespflege ist eine familien-
nahe Form der Bildung,
Erziehung und Betreuung von
Kindern insbesondere im Alter
bis zu 2 Jahren. Sie findet vor-
rangig im Haushalt der Tages-
pflegeperson statt.
Von der Bewerbung bis zum Er-
halt einer Pflegeerlaubnis brau-
chen angehende Tagesmütter
und -väter großes Durchhalte-
vermögen. Kerstin Tobischka hat
2003 alle Herausforderungen er-
folgreich gemeistert und ist seit-
dem eine von derzeit sechs quali-
fizierten Kindertagespflegeper-
sonen im Altenburger Land. Sie
betreut in ihrer Kindertagespfle-
gestelle „Mäusekinder“ in
Tegkwitz, Ortsteil Starkenberg,
momentan fünf Kinder im Alter
zwischen 14 Monaten und zwei
Jahren. Im Interview gibt sie
Einblick in ihren Alltag als Ta-
gesmutter.

Sie sind Tagesmutter geworden
– warum?
Ich liebe Kinder und finde die
Arbeit mit ihnen sehr erfüllend.
2003 bekam ich die Chance als
Tagesmutter zu arbeiten und bin
bis heute sehr glücklich mit die-
sem Beruf. Ich kann meinen Tag
mit und nach den Bedürfnissen
der kleinen „Mäuse“ planen.

Wie sieht Ihr Alltag als Tages-
mutter aus?
Das ist sehr unterschiedlich. Es

hängt von vielen verschiedenen
Dingen ab. Wann werden die
Kinder gebracht? Wie geht es ih-
nen an dem Tag? Ich versuche
den Tag immer nach dem Rhyth-
mus und den Bedürfnissen der
Kinder zu gestalten.
Es gibt das „Hauptfrühstück“ ge-
gen 8 Uhr. Für die Kinder, die ab
6 Uhr da sind, gibt es schon halb
7 Uhr ein erstes Frühstück. Nach
dem Frühstück wird gespielt, ge-
kuschelt, getobt, gesungen und
getanzt. Aber am liebsten sind
wir draußen im Garten, der spe-
ziell für den Bewegungsdrang
der Kleinen angelegt ist. Da wird
im Sand gebuddelt, auf dem
Trampolin geturnt, geschaukelt,
gerutscht und vieles mehr.
Wenn noch Kinder dabei sind,
die ein Schläfchen am Vormittag
brauchen, ist dies kein Problem.
In einem separaten Schlafzim-
mer oder im Kinderwagen be-
kommen sie ihre erholsame Ru-
hezeit.
Mittagessen gibt es zwischen 11
und 11.30 Uhr. Danach heißt es
Zähne putzen und Mittagsschlaf.
Gegen 14:30 Uhr gibt es Vesper.
Die Zeit, bis die Eltern ihre Kin-
der abholen, wird mit Spielen
verbracht. Sind alle Kinder abge-
holt, ist mein Arbeitstag aber

noch nicht zu Ende. Erst müssen
noch die Räume gereinigt und
das Essen für den nächsten Tag
vorbereitet werden.

Welche Erfahrungen haben Sie
als Tagesmutter gemacht?
Es gibt so viele Charaktere und
jedes Kind hat seine ganz eigene
Persönlichkeit. Wenn man den
Kindern die Möglichkeit gibt, in
ihrem eigenen Tempo und nach
den eigenen Bedürfnissen zu ler-
nen, dann entwickelt sich ein je-
des (fast wie von selbst) zu ei-
nem selbständigen jungen Men-
schen.

Was lieben Sie an Ihrem Be-
ruf?Was ärgert Sie?
Ich liebe an meinem Beruf, dass
ich viel Freiraum habe, jedem
Kind sein Tempo und sein Tem-
perament zu lassen. Dass ich oh-
ne Druck die Kleinen ein Stück
auf ihrem Weg zur Selbständig-
keit begleiten darf, da ich auf die
Bedürfnisse der Kinder eingehen
kann und keinen festen Plan ver-
folgen muss.
Was mich ärgert ist, wenn Eltern
die Kinder untereinander ver-
gleichen und jeder das „bessere“
Kind haben möchte. Jedes Kind
ist gut, so wie es ist. Es hat seine

eigene Entwicklung und seine
ganz speziellen Fähigkeiten und
Stärken.

Was wünschen Sie sich für die
Zukunft des Berufes?
Ich wünsche mir, dass wir als Ta-
gesmütter jeden Monat ein festes
Gehalt bekommen, da die Aus-
übung des Berufs dadurch siche-
rer wird. Pädagogische Fach-
kräfte in den Kindertagesstätten
verdienen auch jeden Monat das
Gleiche, unabhängig davon, ob
alle Plätze belegt sind.

Kerstin Tobischka betreut zurzeit
unter anderem die Tochter von
Familie Heiber/Steinert. Im In-
terview berichten die beiden El-
tern von ihren Erfahrungen mit
dem Kindertagespflegeangebot.

Wie sind Sie bei der Suche
nach einem Betreuungsplatz
vorgegangen?
Wir haben uns bei mehreren Ki-
tas vorgestellt. Auf die Idee der
Betreuung in der Tagespflege
sind wir durch Ihre Kollegin ge-
kommen, welche zum routine-
mäßigen Informationsbesuch bei
uns war (Anmerkung Jane Kasel:
gemeint ist der Willkommensbe-
such, welchen das Landratsamt

allen Familien mit Neugebore-
nen anbietet und dabei auch den,
für den Landkreis entwickelten,
Elternkalender übergibt.).

Warum haben Sie sich für die
Kindertagespflege entschieden?
Unser bevorzugter Kindergarten
bietet die Betreuung erst ab dem
2. Lebensjahr an und somit such-
ten wir für die Übergangszeit ei-
ne individuelle und klein gehal-
tene Betreuungsform für unsere
Tochter, um die Trennung so
leicht wie möglich zu gestalten.

Rückblickend gesehen, welche
Vor- und Nachteile sehen Sie
bei der Betreuung Ihres Kin-
des durch die Tagesmutter?
Die Tagespflege bei Kerstin ist
sehr zwangfrei gestaltet. Sie hat
zur Betreuung die unterste Etage
ihres Hauses sehr schön, kindge-
recht eingerichtet und dazu noch
einen großen Garten mit allerlei
Spiel- und Entdeckungsmöglich-
keiten für die Kleinen. Auch hat
sie einen sehr liebevollen Um-
gang mit den Kindern. Die Zeit
bei ihr hat unserer Tochter sehr
gut gefallen und sie auch in ihrer
Entwicklung gefördert. Auch
wenn die Betreuung in Tegkwitz
für uns als Altenburger etwas
Mehraufwand bedeutet hat, war
dieser es voll und ganz Wert und
am Ende weniger erschwerend,
als erwartet.
Anders als im Kindergarten war
mit Kerstin immer eine individu-
elle (und auch spontane) Abspra-
che der Betreuungszeiten mög-
lich, da sie sehr flexibel und fa-
milienunterstützend ist.

Die Interviews führte Jane Kasel,
Fachdienst Jugendarbeit/
Kindertagesbetreuung
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Hundehaltung inGartenanlagen ist nicht immer art- und bedürfnisgerecht
Altenburg. Immer wieder hat der
Fachdienst Veterinärwesen und Le-
bensmittelüberwachungmit Hunde-
haltungen in Gartenanlagen und ab-
gelegenenGärten zu tun.
Anfangs sind die Hundehalter dort
hochmotiviert, richten Zwinger in
bzw. neben Gartenlauben ein und
kümmern sich ausreichend um ihren
Hund. Doch lässt dieses Engage-
ment meist schon im kommenden
Winter nach, wennGartenarbeit und
frühe Dunkelheit und Kälte keinen
Anreiz mehr bieten, sich im Garten
aufzuhalten. In vielen Fällen kann
der Hund aber nicht in den Wohn-
räumen der Hundehalter unterge-
bracht werden und fristet nun sein

Dasein in demverlassenenGarten.
Wenn der Hund Glück hat, kommt
der Halter täglich, füttert das Tier,
hält sich aber dann doch nicht länger
im Garten auf. Dem Hund fehlen
dann die Sozialkontakte.
Manchmal werden Gärten auch da-
zu missbraucht, sich überdrüssiger
Hunde zu entledigen. Diese werden
dann in Lauben bzw. im Zwinger
eingesperrt und nur so gefüttert,
dass sie überleben. Aber von einer
Hundehaltung, die den Bedürfnis-
sen des Hundes entspricht, ist das
weit entfernt.
Das Tierschutzgesetz unterstreicht
die besondere Verantwortung des
Menschen für das Tier als Mitge-

schöpf, dessen Leben und Wohlbe-
finden zu schützen. Niemand darf
einem Tier ohne vernünftigen
Grund Schmerzen, Leiden oder
Schäden zufügen. Es fordert weiter-
hin, dass jeder, der ein Tier hält, be-
treut oder zu betreuen hat, es nach
seiner Art und seinen Bedürfnissen
entsprechend angemessen ernähren,
pflegen und verhaltensgerecht un-
terbringen muss. Eine Unterbrin-
gung in einem Garten, ohne ausrei-
chende Sozialkontakte, entspricht
diesen Forderungen nicht.
Werden solche Verstöße gegen das
Tierschutzgesetz durch den Fach-
dienst Veterinärwesen und Lebens-
mittelüberwachung festgestellt, fol-

gen entsprechende Ahndungen.
Dies kann bis zur Fortnahme des
Tieres führen und ist für denHunde-
halter mit Geldbuße verbunden. Da-
rum appellieren wir an alle Bürger,
die sichHunde zumVerbleib inGar-
tenanlagen bzw. im Garten anschaf-
fen wollen, dies gründlich zu über-
denken.
Hunde benötigen mehrmals täglich
längeren Umgang mit ihrer Betreu-
ungsperson, zu jeder Jahreszeit und
ein ganzesHundeleben lang.
Bei Gartenanlagen kann eine Hun-
dehaltung sogar zur Aberkennung
derGemeinnützigkeit führen.

Grit Thurau,
Amtstierärztin

Interview mit einer Tagesmutter und Eltern mit Kintertagespflegeerfahrung

Kerstin und die Mäusekinder – Kindertagespflege
als besonderes Betreuungsangebot für Kleinstkinder

Tagesmutter Kerstin Tobischka mit ihren „Mäuskindern“.

Für Informationen zu freien
Plätzen in der Kindertagespflege
im Landkreis sowie zur Bewer-
bung als Kindertagespflegeper-
son wenden Sie sich bitte direkt
an das Landratsamt Altenburger
Land, Fachdienst Jugendar-
beit/Kindertagesbetreuung:
Telefon: 03447 586-527
E-Mail: Jugendarbeit.Kita@
altenburgerland.de

Foto: Kim Newberg auf Pixabay
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Was haben Schauspielerin Jani-
ne Kunze, Sternekoch Nelson
Müller und Politiker Philipp
Rösler gemeinsam? Sie lebten in
ihrer Kindheit als Pflege- oder
Adoptivkinder in ihren Famili-
en. Wir sind 40-jährige Eltern
zweier leiblicher Kinder und
stolze Pflegeeltern zweier Dau-
erpflegekinder. Unser Leben als
große Familie in dieser Konstel-
lation ist bunt, herausfordernd
und schön. Mit zwei aufgenom-
menen Kindern zu leben ist für
uns völlig normal geworden, als
wäre es nie anders gewesen. Un-
sere Herzen stellen keinen Un-
terschied fest im Gefühl zu al-
len.
Wir sind persönlich enorm ge-
wachsen an allen damit verbun-
denen Aufgaben. Wie mit allen
anderen Dingen auch im Dasein
als Erwachsene erleben wir Hür-
den, Erfolge, Glück, Misserfol-
ge und Ärger und sind auch mal

ratlos. Doch wie sonst auch rap-
peln wir uns auf, informieren
uns, entwickeln Strategien, pro-
bieren dieses uns jenes aus und
machen weiter. Und schließen
Frieden auch mit unrealistischen
Idealen und turbulenten Situa-
tionen. An unserer Seite haben
wir Martina Fischer, langjährige
Mitarbeiterin des Jugendamtes,
die uns unter anderem mit Hilfe-
plangesprächen, Hausbesuchen
sowie Angeboten der Weiterbil-
dung und Urlaubsgestaltung un-
terstützt. Und dazu noch die
haltgebende Gemeinschaft der
Pflegeeltern im Altenburger
Land.
Auch für unsere leiblichen Kin-
der ist es aus unserer Sicht eine
gute Lebensschule zu sehen,
dass eine beschützende fördern-
de Familie keine Selbstverständ-
lichkeit ist. Diese Erfahrung för-
dert ihren Gerechtigkeitssinn
und ihr soziales Denken, wenn

man sie als Geschwister von
Pflegekindern gut begleitet. In
den vergangenen Jahren haben
wir durch unsere Aufgabe als
Pflegefamilie tolle Menschen
kennengelernt, die wir sonst nie
getroffen hätten.
Eltern, die ihren Pflegekindern
eine stabile dauerhafte Bezie-
hung anbieten, es lieben und ihm
den Rücken stärken für eine po-
sitive Entwicklung sind aus un-
serer Sicht mit Einrichtungen
der Jugendhilfe nicht zu erset-
zen. Für Kinder mit schwierigen
häuslichen Startbedingungen ins
Leben ist diese Form der Hilfe
unserer Meinung nach die beste
Chance, dem Lebensweg der
leiblichen Eltern nicht zu folgen,
wenn auch keine hundertprozen-
tige Sicherheit. Dieses Ziel zu
erreichen ist für unsere gesamte
Gesellschaft von Nutzen.
Nur ca. ein Drittel der Kinder
und Jugendlichen, die in eine
Pflegefamilie können und wol-
len, finden auch eine. Wir hoffen
darauf, dass es bald genauso vie-
le Plätze in Pflegefamilien gibt
wie zu vermittelnde Kinder. Au-
ßerdem wünschen wir uns für
die Zukunft von den Verantwort-
lichen die Stärkung der Rechte
der Pflegeeltern gegenüber leib-
lichen Eltern. Ein gegenseitig
wertschätzendes verlässliches
Verhältnis ohne rechtliche De-
batten sollte immer das Ziel im
Sinne des Pflegekindes sein.

Katja und Norman Müller
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Wir sind gern Pflegeeltern
Altenburg. Alle Unternehmen
benötigen für ihre Personalent-
wicklung und Nachwuchsgewin-
nung fähige und kompetente Aus-
bilder. Diese fehlen oftmals in
Klein- und Kleinstunternehmen.
Die Wirtschaftsförderungen des
Landkreises Altenburger Land
und der Stadt Altenburg machen
daher auf eine Initiative des Bun-
desministeriums für Bildung und
Forschung (BMBF) aufmerksam:
Durch die Eckert-Schulen werden
2019 bundesweit kostenlose
AdA-Schein-Qualifizierungen
für Klein- und Kleinstunter-
nehmen angeboten.AdA steht für
Ausbilung derAusbilder.
Ziel dieser Initiative ist es, das

Ausbildungspotenzial in der Re-
gion Altenburg durch Förderung
zu stärken.
Für alle Interessierten findet dazu
eine Informationsveranstaltung
statt: am Dienstag, den 25. Juni
2019, 18.30 Uhr im Großen
Ratssaal des Rathauses Alten-
burg (Markt 1, 04600Altenburg).
Ein Referent der Eckert-Schulen
stellt Details zum geförderten
Ausbilderschein vor und steht al-
len Teilnehmern für Rückfragen
zur Verfügung. Es wird um vorhe-
rige Anmeldung bis zum 17. Ju-
ni 2019 gebeten.
Anmeldeadresse: ada-gutschein@
eckert-schulen.de
Betreff: AdAInfo.

GeförderteAda-Kurse

Altenburg. Am 12. Juni 2019
bietet die GFAW (Gesellschaft
für Arbeits- und Wirtschaftsför-
derung des Feistaates Thüringen
bmH) in Altenburg zwischen 9
und 12 Uhr ihren nächsten kos-
tenlosen Beratungstermin an.
Ort: Landratsamt Altenburger
Land, Fachdienst Wirtschaft und
Kultur, Lindenaustraße 9, 04600
Altenburg.
Anmeldung bei Elke Große:
Telefon: 03447 586-278
E-Mail: e l k e . g r o s s e@
altenburgerland.de

Nach Anmeldung sind individu-
elle Termine für Einzelberatun-
gen, durch die GFAW, Thüringer
Aufbaubank und ThEx Enterprise
möglich.

Kostenfreie GFAW-Beratung

Der Landkreis Altenburger
Land sucht Pflegeeltern.

IhreAnsprechpartner bei Interesse:

Martina Fischer
Telefon: 03447 586-533
E-Mail: mart ina.f ischer@

altenburgerland.de

Sabrina Kreyer
Telefon: 03447 586-535
E-Mail: s ab r i na . k r eye r@

altenburgerland.de

Linda Roschinsky
Telefon: 03447 586-567
E-Mail: linda.roschinsky@

altenburgerland.de

Altenburg/Schmölln. Mit dem
Musikschultag am heutigen
25. Mai lädt die Musikschule des
Landkreises Altenburger Land
wieder zu einem Blick hinter die
Kulissen ein. Für interessierte
Besucher – Kinder wie Erwach-
sene – gibt es nicht nur viel zu
hören und zu sehen. Unter fach-
kundiger Anleitung können alle
Instrumente ausprobiert werden.
In beiden Musikschulteilen, in
Altenburg und in Schmölln, sind
viele Attraktionen rund um das
Thema Märchen geplant, u. a.
kleine Konzerte, Programme aus
der „Musikalischen Früherzie-
hung“ und den Ballettkursen,

Instrumentenschnuppern, Bastel-
aktionen und ein Instrumenten-
flohmarkt.Der Eintritt ist frei.
Im Schulteil Altenburg findet
die Veranstaltung am Vormittag
von 10 Uhr bis 12.30 Uhr in der
Volkshochschule am Hospital-
platz 6, statt. Zur Begrüßung
spielt das JugendSinfonieOr-
chester das musikalische Mär-
chen „Peter und derWolf“.
Im Schulteil Schmölln, Am
Brauereiteich 1, wird der Musik-
schultag von 14 Uhr bis 17 Uhr
gefeiert. Für das leibliche Wohl
gibt es Kuchen und Getränke.

JF

Märchenhaftes Programm
zumMusikschultag

Kartenvorverkaufsstellen
Altenburg:
Altenburger Tourismus GmbH
Markt 17, 04600Altenburg
Tel: 03447 512 80 20

OVZ-Geschäftsstelle und Tou-
rismusinformation Altenburger
Land, Markt 10, 04600 Alten-
burg, Tel. 03447 574 942

Residenzschloss Altenburg, Mu-
seumskasse, Tel. 03447 512 717

Schmölln:
Kantorat in der Pfarrgasse | Bür-

gerservice Stadt Schmölln |
Buchhandlung Goerke | Astrids
Bastelladen

Meuselwitz:
Einwohnermeldeamt, Neugasse
1/3 | Bibliothek, Bahnhofstraße 5

Treben:
Verwaltungsgemeinschaft Pleiße-
naue, Breite Straße 2, 04617 Tre-
ben

Garbisdorf:
VGWieratal, Platz der Einheit 4,
04618 Langenleuba-Niederhain

Kartenvorverkauf zumAltenbur-
gerMusikfestival hat begonnen

Details zum Programm unter:www.altenburger-musikfestival.de

Altenburg. Wegen einer inter-
nen Mitarbeiterveranstaltung
stehen alle Dienstleistungen der
Fachdienste der Kreisverwal-
tung am Mittwoch, 5. Juni
2019, ab 11 Uhr für den restli-
chen Tag nicht zur Verfügung.
Das betrifft auch die telefoni-
sche Erreichbarkeit sowie die

Pressestelle. Wir bitten um Ver-
ständnis.
Am Donnerstag, 6. Juni 2019, ist
das Landratsamt mit allen Au-
ßenstellen in Altenburg und
Schmölln wieder zu den regulä-
ren Sprechzeiten geöffnet und
erreichbar.

Kreisverwaltung geschlossen

Foto: Musikschule des Landkrei-
ses Altenburger Land

Familie Müller mit ihren zwei leiblichen und zwei Dauerpflege-
kindern. Foto: privat
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Am Pfingstsamstag steigt die 11.Auflage des
Altenburger Skatstadtmarathons
Altenburg. Am 8. Juni wird Al-
tenburg wieder zum Läufer-
treff, denn dann steigt die 11.
Auflage des Skatstadtmara-
thons. Aktuell haben sich 2339
Teilnehmer angemeldet.
Besonders die Strecken über 5,4
und 13,3 Kilometer haben in den
letzten Jahren enormen Zuwachs
erhalten und zeigen, dass die
Laufbegeisterung, sowohl im Al-
tenburger Land als auch in der
Region, gewachsen ist. Anmelden
kann man sich online unter
www.skatstadtmarathon.de noch
bis einschließlich 7. Juni 10 Uhr
oder direkt im Goldenen Pflug
am 7. Juni ab 17 Uhr und am 8.
Juni ab 7 Uhr. An beiden Tagen
öffnet die Marathonmesse, auf
der neben der Startnummernaus-
gabe viele Angebote und Infor-
mationen sowohl für Läufer als
auch Familienangehörige, Fans
und Gäste der Stadt angeboten
werden. Einen ersten Höhepunkt
hat das Organisationsteam einer
guten Tradition folgend für den
Freitagabend vorbereitet. Ab 19
Uhr wird unter dem Motto „Lau-
fen – Schießen – Laufen“ die
mehrfache Olympiasiegerin und
Weltmeisterin im Biathlon Kati
Wilhelm im Goldenen Pflug Ein-
blicke in ihr Sportlerleben geben.

Wem die Begegnung mit dem Bi-
athlonstar am Abend des 7. Juni
nicht ausreicht, der hat am Sams-
tag die Möglichkeit, im Rahmen
des Projektes „Laufen mit einem
Profi“ die 13,3 km-Strecke ge-
meinsam mit Kati Wilhelm inAn-
griff zu nehmen. Interessenten
können sich beim Organisations-
team dafür anmelden.
Natürlich gibt es in diesem Jahr
auch wieder eine Marathonwette.
Das Klinikum Altenburger Land
wettet, dass eine Staffel beste-
hend aus fünf Walkern und fünf

Läufern die 21,1 Kilometer
schneller bewältigt, als die aktu-
elle Bestzeit einer Frau beim
Halbmarathon-Walking-Event.
Dazu muss die Staffel den von
Bianka Schnabel im Jahr 2012
aufgestellten Rekord von
2:32:24h unterbieten. Gewettet
wurde natürlich gegen die Mara-
thonorganisatoren und traditio-
nell muss der Verlierer der Wette
ein weiteres Sportgerät auf dem
Trimm-Dich-Pfad im Stadtwald
finanzieren und aufstellen.

Skadi Schädlich
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Am 8. Juni werden in Altenburg auch wieder etwa 1600 Kinder und
Jugendliche auf der 400 Meter- und 3,6 Kilometer-Strecke am Skat-
stadtmarathon teilnehmen.

am 8. Juni 2019 findet der Al-
tenburger Skatstadtmarathon
nun schon zum 11. Mal statt.
Dank auch Ihrer Unterstützung
haben wir uns mit dieser Veran-
staltung einen festen Platz in der
Laufszene geschaffen.
Wir möchten aber weiter wach-
sen und unseren Platz unter den
20 beliebtesten Marathonveran-
staltungen in Deutschland wei-
ter verbessern, auch, um Alten-
burg dadurch zu einem noch
größeren Bekanntheitsgrad zu
verhelfen. Wir laden Sie deshalb
ein, am Skatstadtmarathon teil-
zunehmen, als Helfer, als Starter

oder auch als Zuschauer. Ma-
chen Sie mit Ihrer Mitwirkung
das Lauf-Event zu einem beson-
deren Erlebnis für alle.
Sorgen Sie bitte am Lauftag
zwischen 8 und 16 Uhr wieder
für freie und freundliche Lauf-
strecken und empfangen Sie die
Läufer mit einem kleinen Ap-
plaus oder aufmunternden Wor-
ten. Altenburg ist eine schwere
Strecke, die Läufer werden es
Ihnen deshalb besonders dan-
ken. Die einzelnen Laufstrecken
entsprechen denen des letzten
Jahres.
Bitte haben Sie Verständnis für

Verkehrseinschränkungen, be-
sonders im Bereich des Marktes
(auch Topfmarkt) und dessen
Zufahrtsstraßen und der Wall-
straße. Bitte betrachten Sie den
etwas erhöhten Lärmpegel nicht
als störend, sondern als dazuge-
hörend. Lassen Sie sich viel-
mehr vom Sambarhythmus der
Trommeln begeistern und neh-
men Sie teil an Sport, Spaß und
Show der Extraklasse.
Wir freuen uns auf Sie!

Das Organisationsteam
Skatstadtmarathon

Liebe Bürgerinnen und Bürger desAltenburger Landes,

Warum ist eine Probe des
warmen Leitungswassers auf
Legionellen notwendig?
Beim Benutzen der Duschköpfe
in der Wanne oder der Dusche
entsteht ein Wasser-Luftge-
misch. Beim Einatmen dieser
Aerosole kann man sich mit Le-
gionellen infizieren und danach
an Pontiacfieber oder Legionel-
lose erkranken. Eine Legionel-
lose hat ähnliche Symptome
wie eine Lungenentzündung
und ist oft lebensbedrohlich.

Wer ist verpflichtet eine Pro-
be entnehmen zu lassen?
Jeder Besitzer einer öffentliche
oder gewerblich genutzen
Großanlage der Trinkwasserer-
wärmung (Wassererwärmer
größer 400 l Inhalt oder Warm-
wasserleitungssystem mit ei-
nem Inhalt größer 3 Liter).

Wie oft muss in Hotels und
Pensionen beprobt werden?
Jährlich.

Muss das Gesundheitsamt
diese Probe anordnen oder
schriftlich dazu auffordern?
Nein, der Unternehmer muss
selbst tätig werden.

Wie umfangreich muss die
Probe mindestens beschaffen
sein, um ein ganzes Gebäude
zu repräsentieren?
Die Probenahme ist an folgen-
den Punkten notwendig:
- Ablauf Trinkwassererwär-
mer
- Zirkulationsrücklauf vor
Eintritt in den Trinkwasserer-
wärmer
- Mindestens ein bis zwei weit
entfernte Stellen im Gebäude,
die an verschiedenen Steiglei-

tungen das Gebäude repräsen-
tieren oder das repräsentative
Ende jedes Steigstranges im
Haus.

Wer entnimmt die Probe?
Der speziell geschulte und ak-
kreditierte Probenehmer eines
dafür zugelassenen Labors
muss damit von dem Hotelei-
gentümer oder Pächter beauf-
tragt werden.

Was muss nach dem Bekannt-
werden der Probenergebnisse
beachtet werden?
Der technische Maßnahmewert
beträgt 100 Legionellen in 100
ml Wasser, sobald er an einer
Stelle überschritten wurde,
muss umgehend der Fachdienst
Gesundheit informiert werden
(Anzeigepflicht §16 (1) TrinkwV)
und Maßnahmen zur Verringe-

rung der Legionellen müssen
ergriffen sowie dokumentiert
werden. Eine Gefährdungsana-
lyse und eine weiterführende
Untersuchung nach dem
DVGWArbeitsblatt W 551 sind
nötig. Die Gäste bzw. Bewoh-
ner müssen von den festgestell-
ten Überschreitungen des tech-
nischen Maßnahmewertes so-
fort informiert werden.

Ab wann ist das Duschen zu
untersagen?
Enthält das Ergebnis an einer
Stelle mehr als 10.000 Legio-
nellen in 100 ml, so ist zusätz-
lich sofort im gesamten Gebäu-
de ein Duschverbot auszuspre-
chen. Alternativ können vorü-
bergehend Legionellenfilter an
den Duschköpfen angebracht
werden.

Seit wann und warum ist das so,
wo stehen diese Vorschriften?
Seit 2011 gibt es diese Vor-
schriften, nachzulesen in der
Trinkwasserverordnung in der
Fassung der Bekanntmachung
vom 10. März 2016 (BGBl. I S.
459), die zuletzt durch Artikel 1
der Verordnung vom 3. Januar
2018 (BGBl. I S. 99) geändert
worden ist.

Wer bezüglich seiner Gesund-
heit beim Duschen auf Nummer
sicher gehen möchte, fragt beim
nächsten Hotelaufenthalt einmal
nach, wann die letzte Untersu-
chung stattgefunden hat und wie
hoch die Werte der letzten Le-
gionellen-Untersuchungs-Er-
gebnisse ausgefallen sind.

Kerstin Lindenau,
Fachdienst Gesundheit

Information zu Legionellenproben inHotels und Pensionen

Im vergangenen Jahr gab es zum zehnjährigen Jubiläum einen Teil-
nehmerrekord mit 3841 Zieleinläufern. Aktuell haben sich 2339 Teil-
nehmer angemeldet.
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Löbichau. Die Gemeinde Lö-
bichau lädt zum 9. Löbichauer
Haldenlauf ein – ein Lauf zur
und über die Halde Beerwalde.

Veranstalter: Gemeinde Löbi-
chau unter der Schirmherr-
schaft der WISMUT GmbH

Termin: 15.6.2019 ab 8.30 Uhr

Ort: Start und Ziel am Förder-
turm Löbichau

„Hier ist der Start, dort ist das
Ziel. Dazwischen musst Du
laufen!“ Mit diesem Ausspruch
von Emil Zatopek sind alle
Läufer und Zuschauer herzlich
zum Löbichauer Haldenlauf
eingeladen. Für das leibliche

Wohl und gute Stimmung wird
gesorgt.

Mehr Informationen sind im In-
ternet unter ww.haldenlauf.de
sowie auf den Internetseiten der
Gemeinde Löbichau (www.
gemeinde-loebichau.de) oder
der AG Bergbaufolgelandschaft
(www.bbfl.de) zu finden.

Laufstrecken:
0,4 km-Bummilauf,
1,1 km-Kinderlauf,
3,3 km-Lauf,
8,5 km-Hauptlauf,
12,7 km-Lauf und
8,5 km Nordic Walking.

Die Siegerehrungen erfolgen
laut Ablaufplan. Die Erstplat-

zierten des jeweiligen Laufes
erhalten Urkunden oder kleine
Sachpreise.

Anmeldungen sind direkt beim
Veranstalter, der Gemeinde Lö-
bichau, Beerwalder Str. 33,
04626 Löbichau oder per E-
Mail (info@haldenlauf.de) so-
wie im Internet unter www.
haldenlauf.de bis 13.6.2019
möglich. Eine Nachmeldung ist
bis 30 min vor Start der jeweili-
gen Disziplin (Nachmeldege-
bühr: 2 Euro) möglich. Die
Startgebühr (zwischen 3 und 7
Euro) ist am Wettkampftag bei
Abholung der Startnummer zu
entrichten.

Team Löbichauer Haldenlauf

9. Löbichauer Haldenlauf

Berlin. Der Bund fördert die
Fassadenteilsanierung von
Schloss Ponitz mit 70.000
Euro aus dem Topf des
Denkmalschutz-Sonderpro-
gramms. Volkmar Vogel hat-
te sich bei Kulturstaatsmi-
nisterin Monika Grütters für
das Schmuckstück im Alten-
burger Land stark gemacht.
Der Bundestagsabgeordnete
aus Ostthüringen sagt: „Mit
den 24 Mio. Euro für das Lin-
denau-Museum sind die
70.000 Euro für das Schloss
nicht zu vergleichen. Aber ei-
ner kleinen Gemeinde hilft es
doch sehr.“ Vogel hatte Staats-
ministerin Grütters bereits im
Jahr 2016 das Ponitzer Klein-
od gezeigt. Im Februar hatte er
sich nochmals für die Berück-
sichtigung des Renaissance-
schlosses bei der Mittelverga-
be des 8. Denkmalsschutz-
Sonderprogramms eingesetzt.
Volkmar Vogel weiß: „Der
Förderverein hat mit Unter-
stützung des Ponitzer Bürger-
meisters Marcel Greunke und
dem Gemeinderat am Schloss
hervorragendeArbeit geleistet.
Das Gebäude wird für Lesun-
gen, Konzerte und Trauungen
genutzt. Doch die anstehenden
Kosten in Höhe von 140.000
Euro für die zum Erhalt der
Gebäudesubstanz notwendige
Sanierung hätten Gemeinde
und Förderverein nicht alleine
stemmen können.“ Umso mehr
freut sich Vogel, dass nun der
Bund die Hälfte der Kosten
übernimmt.

Seit 2007 hat die Kulturstaats-
ministerin neben den sonstigen
Denkmalpflegeprogrammen
neun Sonderprogramme mit
insgesamt rund 280 Millionen
Euro aufgelegt, durch die der

Bund dringende Sanierungsar-
beiten auch an kleineren be-
deutenden
Kulturdenkmälern ermöglicht.
„Damit leisten wir einen wert-
vollen Beitrag zum Erhalt un-
serer Kulturlandschaft“, so Vo-
gel.

Die Geschichte der Herren von
Ponitz reicht bis ins 13. Jahr-
hundert – genauer: bis zur ers-
ten urkundlichen Erwähnung
im Jahr 1254 – zurück. Nach
mehreren Besitzerwechseln
gelangte das Anwesen 1568 in
den Besitz der Familie
Thumbshirn, die nach dem Er-
werb mit dem Umbau zu ei-
nem Renaissanceschloss be-
gann. Wolfgang Conrad von
Thumbshirn, der den Westfäli-
schen Frieden mitunterzeich-
nete, wirkte hier vor Ort.

Büro des Ministers des Bundes
Volkmar Vogel

AuchkleineDenkmäler
imFokus desBundes

Foto: Renaissanceschloss in Ponitz

Renaissanceschloss Ponitz
Gößnitzer Straße 2
04639 Ponitz

Kontakt zum Förderverein
Renaissanceschloss Ponitz e. V.
Crimmitschauer Straße 11 a
04639 Ponitz
Tel.: 03764 796364 oder 4294
www.renaissanceschloss-
ponitz.de

Öffnungszeiten
Der Besuch von Antiquariat
mit Lesecafé sowie Ausstel-
lungen im Renaissanceschloss
ist von Mitte Mai bis Mitte
Oktober jeweils sonntags (au-
ßer am Pfingstsonntag) von 14
bis 17 Uhr und eine Stunde vor
Beginn von Veranstaltungen
möglich.

Altenburg. Vor einem Jahr
ging im Jobcenter in der Al-
tenburger Fabrikstraße „Le-
vel 3 – Jugendberufsservice
Altenburger Land“ an den
Start. Die Kooperationsmit-
glieder, bestehend aus der
Agentur für Arbeit Alten-
burg-Gera, dem Landratsamt
Altenburger Land, dem Job-
center Altenburger Land und
dem Staatlichen Schulamt
Ostthüringen, ziehen insge-
samt eine positive Bilanz über
die ersten 12 Monate.

Erreichtes Ziel ist es, allen Ju-
gendlichen zwischen dem 14.
und 27. Lebensjahr ein umfas-
sendes Beratungsangebot zur
Verfügung zu stellen, das neben
den Vermittlern für Ausbil-

dungs- und Arbeitsplätze, den
Berufsberatern, persönlichen
Ansprechpartnern und Fallma-
nagern auch Ansprechpartner
des Leistungsbereiches und des
Jugendamtes in einer Anlauf-
stelle vereint. Durch die Zu-
sammenarbeit von Arbeitsagen-
turen, Jobcentern und Jugend-
hilfe werden passgenaue und
tragfähige Übergänge von der
Schule in die Ausbildung und
in den Beruf ermöglicht.
Das neue interdisziplinäre, in-
stitutionen- und trägerübergrei-
fende Beratungs- und Koopera-
tionsnetzwerk leistet so einen
wichtigen Beitrag zur Bekämp-
fung der Jugendarbeitslosig-
keit, zur sozialen Integration
und Deckung des Fachkräftebe-
darfs.

Die Zielgruppe aller Jugendli-
chen und jungen Erwachsenen
im Landkreis Altenburger Land
zwischen 14 und 27 Jahre um-
fasst insgesamt 6.921 junge
Menschen.

Neben der Betreuung von aktu-
ell 367 arbeitslosen Jugendli-
chen stehen die Mitarbeiter
vom Level 3 mit weiteren ca.
1.300 gemeldeten erwerbsfähi-
gen Jugendlichen von 15-27
Jahre in engem Kontakt (Schü-
ler, Ausbildungssuchende,
Maßnahmeteilnehmer, Um-
schüler usw.). Die Chancen auf
eine berufliche Karriere im Al-
tenburger Land sind für Schul-
abgänger besser denn je. Im
März 2019 standen 246 für eine
betriebliche Ausbildungsstelle
gemeldeten Bewerbern 457 von
Unternehmen gemeldete Aus-
bildungsstellen gegenüber. Das
heißt, auf jeden Bewerber kom-
men rechnerisch 1,9 Ausbil-
dungsstellen.

LE

Schneiden gemeinsam die Geburtstagstorte an (v.l.): Schulamtsleiter
Berthold Rader, Jobcenter-Geschäftsführerin Heike Praetz, Arbeits-
agentur-Chefin Birgit Becker, Landrat Uwe Melzer und Koordinator
Jörg Neumerkel.

Ein Jahr „Level 3 – Jugendbe-
rufsserviceAltenburger Land“

Das Informations- und Be-
ratungsangebot von Level 3
hat zu folgenden Zeiten ge-
öffnet:
montags, mittwochs und frei-
tags von 8 bis 13 Uhr,
dienstags 8 bis 16 Uhr und
donnerstags 8 bis 18 Uhr.

Besucheradresse
Fabrikstr. 30
04600Altenburg

Altenburg. Im Zuge der Ver-
anstaltung „Lotto Thüringen
Ladies Tour“ ergeben sich
kurzzeitige Vollsperrungen am
2. Juni 2019.
Die Vollsperrungen gelten nur
während der Abschlussetappe
des Radrennens und betreffen
die B 7 von Altenburg bis
Schmölln, die L 1358 von
Schmölln bis Gößnitz, die Ge-

meindestraße von Gößnitz bis K
513, die K 513 von Gößnitz bis
Gösdorf und die B 180 von Gös-
dorf bisAltenburg.
Zudem kommt es zu Vollsper-
rungen während der Abschlusse-
tappe und des darauf folgenden
Jedermann-Rennens auf der
L 1362 vonAltenburg bis Mehna
– der L 1361 von Mehna bis
Starkenberg – der K 212 von

Starkenberg bis Wiesenmühle –
der K 515 von Wiesenmühle bis
Wiesenberg – der Gemeindestra-
ße von Wiesenberg bis Lödla so-
wie auf der K 548 und der Ge-
meindestraße von Lödla bis
B 180.
Wir bitten um vorsichtige und
rücksichtsvolle Fahrweise sowie
umVerständnis.

Fachdienst Straßenverkehr

Straßensperrungen imLandkreis
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04603 Windischleuba bei Altenburg I Fünfminutenweg Nord 7 I Tel. 0 34 47 / 85 16-0

Wir sind für Sie da:
Mo. bis Fr. 9.00–19.00 Uhr
Samstag 9.00–18.00 Uhr

Alle aktuellen Prospekte unter:
www.moebel-schroeter.de
info@moebel-schroeter.de
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